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Auf der diesjährigen Fakuma präsentiert ILLIG 
Maschinenbau eine Möglichkeit der durchgän-
gigen Formteilproduktion auf einer Platten-
formmaschine UA 100g mit anschließendem 
Finishing auf der Brückenstanze HNRHT der 
Firma HN Maschinenhandel & -vermietung. 

ILLIG auf der Fakuma

Bei den Live-Vorführungen 
formte eine UA 100g mit 
einem Zweifachwerkzeug 

gleichzeitig ein stapelfähiges Abla-
gefach und ein Schrauben-Sortier-
kästchen aus einer 2 mm dicken 
TPU/ABS-Platte. Anschließend tren-
nt ein auf diese Formteile abgestim-
mtes Bandstahl-Zweifachstanzwerk-
zeug in der Brückenstanze die noch 
in den Formteilplatten befindlichen 
Teile randlos und staubfrei in einem 
Hub aus. Ein schneller, einfacher 
Wechsel der zu bearbeitenden Form-
teilplatten ermöglicht bis zu 8 Takte/
Minute. Die Stanze (Stanzkraft 30 
Tonnen) beschleunigt das Finishing 
der Formteile und erhöht den Pro-
duktionsausstoß. Der gesamte Pro-
zess vom sauberen Formen bis zum 
staubfreien Heraustrennen der Teile 

bei einhergehender Steigerung der 
Produktivität entspricht dem ILLIG-
Konzept Cleantivity®.

Cleantivity®   
ILLIG hat mit der konzeptionellen 

Umsetzung des sauberen Produzie-
rens bei gesteigerter Maschinen-
verfügbarkeit gezielt auf Anforde-
rungen aus dem Markt reagiert und 
verfolgt konsequent die Strategie der 
Produktivitätssteigerung beim Ther-
moformen. Ziel ist es, die Qualitäts-
zeit der Thermoformmaschine zu 
optimieren, geplante Stillstandzeiten 
zu reduzieren und Ausschuss durch 
eine saubere Produktion zu mini-
mieren. Hierzu hat ILLIG bereits 
zahlreiche technische Neuerungen 
an seinen Maschinen umgesetzt. 
Neben der Verfügbarkeit ist die Sau-

berkeit im Produktionsprozess ein 
wesentliches Kriterium zur Erwei-
terung der Qualitätszeit. Abgelei-
tet von der Kompetenz im Bereich 
Hygiene in den Form-, Füll- und 
Schließanlagen (FFS-Linien) über-
trägt der Maschinenbauer die Tech-
nologie der Sauberkeit aus dem Pro-
duktionsprozess auf seine Thermo-
formmaschinen einhergehend mit 
einer erhöhten Maschinenverfüg-
barkeit. Das zukunftsweisende Kon-
zept Cleantivity®   begrifflich zu-
sammengesetzt aus den englischen 
Wörtern für Sauberkeit „Cleanli-
ness“ und Produktivität „Productivi-
ty“   hilft, die Betriebs-, Lauf- und 
letztlich die Qualitätszeit der Ther-
moformmaschine zu verlängern, 
um eine hohe Linienausbringung 
qualitativ hochwertiger Formteile 

zu erreichen. Mit dem Cleantivity® 
Know-how überträgt ILLIG die An-
forderungen an Sauberkeit in den 
Thermoformprozess. Saubere Form-
teile reduzieren den Ausschuss und 
erhöhen damit die Qualitätszeit der 
Maschine. Die in den Thermoform-
maschinen von ILLIG umgesetzten 
technischen Konzepte schöpfen die 
hohe Leistungsfähigkeit der servo-
motorisch angetriebenen Thermo-
formsysteme aus. Die Systeme von 
ILLIG ermöglichen den Anwendern 
eine hohe Produktivität sowie die 
Reproduzierbarkeit aller Prozesspa-
rameter. ILLIG prägt die Technolo-
gie des qualitativen Thermoformens 
von Morgen: Produktiv, sauber und 
energieeffizient.

Mehr unter: www.illig.de

Thermogeformte Anwendungen aus TPu/AbS: Schrauben-Sortier-
kästchen links und stapelfähiges Ablagefach rechts. Zuvor auf einer 
Plattenformmaschine uA 100g geformt und anschließend randlos auf 

einer brückenstanze HNRHT ausgestanzt.

In Berlin-Spandau produziert die BMW Group 
Motorräder im Premium-Segment. Steigende 
Fahrzeuggewichte, eine wachsende Produktviel-
falt und sinkende Losgrößen führten zur Umge-
staltung der Montage- und Verpackungslinie für 
die Zwei- und Vierzylindermodelle. Ein fahrer-
loses Transportsystem mit aufgabenspezifisch 
gestalteten, besonders kompakten Fahrzeugen 
löste die existierende Hängeförderbahn ab. 

Beschleunigte Fahrzeugmontage

Es bietet mehr Flexibilität und 
bessere Ergonomie und er-
möglicht Montage und Ver-

packung in nur einer Halle.

800 Motorräder täglich
Im Motorradwerk Berlin-Spandau 

der BMW Group entstehen täglich 
bis zu 800 BMW-Motorräder. Zahl-
reiche Modelle, Typen und Farbva-
riationen sowie Sonderausstattungen 
sorgen für eine enorme Produktviel-
falt. Eine neue Anlage für die End-
montage ab der „Hochzeit“ von Mo-
tor und Rahmen musste steigende 
Fahrzeuggewichte berücksichtigen. 
Agil, effizient und arbeitnehmer-
freundlich sollte sie die Montage in-
dividueller Motorräder in beliebiger 
Abfolge gestatten. Im PKW-Werk 

in Leipzig besichtigte fahrerlose 
Transportsysteme (FTS) von DS 
AUTOMOTION überzeugten durch 
ihre hohe Flexibilität, einschließlich 
der Möglichkeit, einfach und rasch 
Veränderungen des Fahrweges vor-
zunehmen. DS AUTOMOTION 
lieferte eigens angefertigte Dummys 
zum Testen der Abläufe und der Er-
gonomie für die Montagemitarbeiter, 
die bereits in dieser frühen Phase 
eingebunden wurden.

Zukunftsgerichtete Lösung
In der Zusammenarbeit von BMW 

Group und DS AUTOMOTION 
gelang eine besonders kompakte 
Gestaltung der Montagelinie. „Un-
ser besonders kleines fahrerloses 
Transportfahrzeug (FTF) ist bei 400 

kg Tragfähigkeit kaum größer als 
das Motorrad, das es trägt“, sagt 
Christoph Salmhofer, Projektleiter 
bei DS AUTOMOTION GmbH. 
Auf einer integrierten Hubsäule 
lässt sich das Motorrad für bessere 
Zugänglichkeit heben, drehen und 
seitlich verschieben. Die Einstellung 
der Arbeitshöhe erfolgt automatisch, 
abhängig von den Bedürfnissen des 
jeweils eingesetzten Arbeiters, die in 
einem persönlichen RFID-Chip hin-
terlegt sind.

Vereinheitlichung
Von den 67 kundenspezifisch ge-

stalteten FTF tragen 54 die Motorrä-
der während der eigentlichen Mon-
tage, 13 entlang des Verpackungs-
vorganges nach der Endkontrolle. 
Obwohl äußerlich unterschiedlich, 
handelt es sich um dasselbe Grund-
fahrzeug. Diese Vereinheitlichung 
bringt deutliche Vorteile in der In-
standhaltung.

Produktivität nachhaltig erhöht
Die Fahrzeuge navigieren über 

Induktionsschleifen im Boden. Die-
se dienen auch dem permanenten 
Nachladen der Batterien. Das ver-

leiht den Fahrzeugen beinahe 100 
% Verfügbarkeit. Sie lassen sich im 
Problemfall aus der Linie fahren, um 
den Betrieb nicht zu behindern. Ab-
bau der Altanlage, Installation und 
Inbetriebnahme erfolgten innerhalb 
einer einzigen Betriebspause. Das 
Fahrerlose Transportsystem von DS 
AUTOMOTION hat Effizienz und 
Ergonomie der Motorradmontage 
nachhaltig verbessert, Es überzeugt 
durch verbesserte Flexibilität, Pro-
zesssicherheit und Ergonomie sowie 
einen sehr geringeren Platzbedarf.

Mehr unter: 
www.ds-automotion.com

bis zu 800 motorräder pro Tag produziert das bmW-Werk berlin. Die montage der Zwei- 
und Vierzylindermodelle erfolgt mit höchster Effizienz und Ergonomie auf fahrerlosen  

Transportsystem des österreichischen Herstellers DS AuTOmOTiON.
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